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Mehrjährige Tätigkeit in der Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatung

Schwerpunkte:

Grundlagen und Methoden der Sozialen Arbeit

Schuldnerberatung (einschließlich Publikationen)

Sozialpädagogische Beratung

Qualitative Sozialforschung, Biografieforschung

Vorstellung



Gliederung

 Kurzvorstellung meiner Person
 Ausgangssituation
 Konzept „Soziale Schuldnerberatung“ der AG SBV
 Perspektiven

Ziel: Auseinandersetzung mit dem Selbstverständnis in der 
Schuldnerberatung (Impulse geben)



Kompetenz-Dreieck

Handlungsmaximen 
und Berufsethik,
z.B. Akzeptanz, Autonomie, 
Alltagsorientierung,
Partizipation, Empowerment,
(All)parteilichkeit,

Werte- und Kriterienwissen

Theorien und 
Handlungskonzepte
über Zusammenhänge, 
Funktionen,Interessen, 
Wirkungen, AkteurInnen, 
Kontextbedingungen,
Erkenntnisgewinn

Gegenstands-, Erklärungs-
und Funktionswissen

Methoden
zur Analyse (Forschung),
Intervention, Gestaltung und
Steuerung, Handlungs-
methoden, (Arbeitsformen-
und techniken), Reflexion 
(Supervision) und 
Evaluation

Verfahrenswissen

Haltung

Können

Wissen
Vgl. Effinger 2005



Ausgangssituation –
Positionen im Handlungsfeld

Kontroverse

Überschuldung als 
vorwiegend finanzielles 

Problem 
 Schuldenregulierung

Überschuldung als 
komplexes Problem 

Ganzheitliche Beratung



Entwurf Rahmenordnung –
Aus- und Weiterbildung



Konzept der AG SBV

Ziel des Konzeptes ist die Beschreibung, was Schuldner-
beratung kennzeichnet:
 Vielfalt der zu erfüllenden Aufgaben, Leistungen und 

Funktionen
 Darstellung zentraler Aussagen zum Tätigkeitsumfang 

und zum Profil
 Vermittlung grundlegender Informationen, wie die 

Leistungen erbracht werden
 Voraussetzungen für eine qualitativ wirksame Beratung 
 rechtliche, institutionelle und organisatorische 

Rahmenbedingungen 



Vier-Säulen-Modell

finanzrechtliche
Beratung

lebenspraktische
Beratung

psychosoziale Hilfen pädagogisch-präventive
Beratung

ökonomische 
Krisenintervention, 
Existenzsicherung, 
Schuldnerschutz

Erfassung der 
finanziellen 
Situation

Prüfung von 
Forderungen, 
Verträgen usw.

Gläubigerverhand-
lungen

Erschließung 
finanzieller 
Ressourcen

Budgetplanung und 
budgetgerechte 
Haushaltsführung

Einkaufsberatung

Konsumplanung, 
Sparmöglichkeiten

Bearbeitung der 
psychosozialen 
Ursachen und 
Folgen von 
Überschuldung 
(Partnerschafts-
beziehungen, 
Suizidversuche, 
Suchtproblematik)

Bewusstmachen 
des eigenen 
Verhaltens

Bewusstseinsbildung

Entwicklung einer 
positiven Lebens-
perspektive

Stärkung der 
Persönlichkeit 

Befähigung zum 
bedarfsorientierten 
Konsum

Abbau von 
Manipulierbarkeit

Hilfen beim Leben an 
der Pfändungsfrei-
grenze

Schlabs 2007



Konzept der AG SBV

„Ratsuchende sollen durch die Beratung in die Lage
versetzt werden, im Kontext oder als Folge der Schulden
auftretende psychosoziale Belastungen durch den Aufbau
und die Erweiterung eigenständiger Handlungs-
kompetenzen und/oder durch die Inanspruchnahme
weitergehender Hilfeangebote zu bewältigen“ (AG SBV
2018, S. 8).



 Freiwilligkeit
 Autonomie (Ergebnisoffenheit)
 Partizipation 
 Hilfe zur Selbsthilfe 
 Verschwiegenheit
 Nachvollziehbarkeit (Transparenz)
 Fachlichkeit 
 Ganzheitlichkeit
 Orientierung an den Nutzer*innen 

(Niedrigschwelligkeit)

Konzept der AG SBV –
Prinzipien in der Beratung



 Kompetenz in Kooperativer Gesprächsführung  Aufbau 
und Gestaltung einer Arbeitsbeziehung

 Fähigkeit zur explorativen Gesprächsführung und der 
systematischen Reflexion  Erfassung und Analyse der 
Ausgangssituation 

 Fähigkeiten der Zielentwicklung und -formulierung und 
Ansätze der Motivierenden Gesprächsführung

 Kenntnisse der systematischen Informationsvermittlung, 
der Ressourcenaktivierung und der Krisenbewältigung

 Kompetenz zur Sozialen Netzwerkarbeit
 Kenntnis von Methoden der Konfliktdeeskalation und 

Verhandlungsstrategien

Konzept der AG SBV –
Kompetenzen in der Beratung



 Psychosoziale Beratung  persönliche Stabilisierung 
der Ratsuchenden

 Information und Analyse  Erfassung der Ver- und 
Überschuldungssituation, Ressourcenerschließung

 Sicherung der Existenzgrundlagen  Lebensunterhalt, 
Wohnen, Energie, Pfändungsschutz

 Budgetberatung  Haushaltsplanung
 Forderungsüberprüfung und Regulierung 

Gläubigerverhandlungen, Aufgaben im Rahmen von 
Verbraucherinsolvenzverfahren

Konzept der AG SBV –
Personenbezogene Leistungen



Perspektiven –
Positionspapier der BAG SB

Gute Schuldnerberatung...
…ist für alle da.
…weiß, was wichtig ist.
…hat Respekt.
…ist Teamarbeit.
…erklärt Ihnen die Abläufe.
…ist für Sie erreichbar.
…zeigt Wege auf.
…setzt sich für Sie ein.
…nimmt sich ausreichend Zeit.
…behandelt vertraulich, was Sie sagen.
...muss nichts kosten.





Perspektiven

Anregungen für die Diskussion…

Potenzial in den Bereichen: Konzept Sozialer 
Schuldnerberatung, Berufsbild bzw. der 
Tätigkeitsbeschreibung, Prinzipien Sozialer Beratung

 Diskussion zu Kompetenzen
 Ausgestaltung der personenbezogenen Leistungen
 Prinzipien/ Grundsätze der Beratung

 Verständigung über Begrifflichkeiten, Begriffsverständnis
 Verständigung über Werte, Haltung

?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!!!
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Anmerkung: Diese Quellen beziehen sich nur auf die hier verwendeten Folien.
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